
Schiefische privikgirte Zeitungen* 

Anno 1769. Mittwochs den 6 December. no. 144. 
Berlin, vom 2 December. 

Bey dem Apenburgschen Dragonerregl-
mente ist der Premierlleutenant, Herr von 
Mitten, zum Stäbskapltain,der Secondeüeu-' 
tenant, Herr Höpfner, zuck Premierlieute-
nant, der Fähnrich, Herr von Malschihky, 
zum Secondelieutenant, und der Fahnjunker/ 
Herr von Conradi, zum Fähnrich avancirt. 

Se.Majcsiat^der König, haben den bisher 
rlgen Ober^ und Garnlsonoudlteur, Herrn 
Wcyden, wegen seiner bisherigen bewiesenen 
Geschicklichkeit, zu Dero Krieges- und Steu¬ 
errath in der Prignitz, in hohen Gnaden zu er¬ 
nennen geruhet. 

Der König!. Dänische Legationssikretair, 
Herr Schuhmacher, ist aus Constantwopel 
kommend hier durch nachDannemark gereiset. 

Am lctztverwichenen Donnerstage früh um 
yUhr ist allhler dcrHo>1)wohlgebohrneHerr, 
Herr Leopold von Görne, Königl. Geheimer 

Krlegesrath und wörtlicher Kammerhsrr,wle 
auch des St . Iohanniterordens Ritter, im 
54stenIahre seines Alters zum Leidwesen aller 
so Denselben gekannt, verstorben. Der Wohls 
selige hat dem Kömgl. Hause zo Jahr lang ers 
spriesliche Diensie geleistet. 

Rom, vom 4 Nov. . 
Ganz Rom bewundert die Munterkeit und 

Gegenwart des GeisiesSr. Päbstl. Heiligkeit 
bey diesen kritischen Zeiten. Denn die Wahr¬ 
heit zu sagen, man sieht nochnicht ab, wie und 
wennHie Streitigkeiten einiger grosscnMachte 
mit dsm heiligen Stuhle dcyaelegl werden 
möchten; besonders spannet Portugal die 
Saiten sehr hoch, so, daß die Forderungen der 
andern, die Jesuiten abzuschaffen, dagegen 
Kleinigkeiten sind. Inzwi chcn ist es nicht 
möglich, etwas von den Entwürfen und Ad> 
sichten des Heil. Vaters zu erfahren, weil der-
selbe alles selbst und mit der grösten Heimlich -



leit bearbeitet. Der Streit wegess des Tri¬ 
umphbogens ist nun beygelegt, und man ist eis 
nig worden, eben die Aufschrift daraufzuse¬ 
tzen, welche bey der Besiynehmung Clemens 
XI I I . daraufgestanden, folglich die Länder Ca¬ 
stro und Ronciglione aus dem Titel des Her¬ 
zogs von Parma wegzulassen. 

Hamburg, vom 27 Nov. 
M i t voriger Post hat manaÜhierausCö-

then die erfreuliche Nachricht erhalten, daß 
I h r o Hochfürstliche Durchlaucht, die Frau 
Gemahlin des regierenden Fürsten, gebohrne 
Prinzeßin von Holsteln-Glücksburg, am 18. 
dieses, daselbst von einem gesunden und wohl¬ 
gestalteten Prinzen glücklich entbunden sey, 
welchem in der heiligen Tauft die Namen Au¬ 
gust Christian Friedrich beygeleget worden. 
I h r o Hochfärsil Durchlaucht, wie auch der 
neugebohrne Prinz, befinden sich Beyderseits 
w erwünschten hohen Wohlseyn. 

Wien, vom 22 Nov. 
Sonntags den i9ten dieses, haben Se. Ex¬ 

cellenz der vor wenigen Tagen neu angelangte 
Venettanische Botschafter, Cavagliere Gradi-
nigo, bey S r . Mazestac dem Kaiser, wie auch 
bey I h ro Majestät der Kaiserin Königin, um 
i v Uhr Vormittags, sodann um halb 1 Uhr 
bey sämtlichen Durchlauchtigsten Herrschaf¬ 
ten, König«. Hoheiten, seine erste Audienz er¬ 
langet. Montags den 21 ten dieses sind Ih ro 
Kaiser!. König! Apostol. Majestät früh um 7 
Uhr von hier nach Presburg auf einige Tage 
abgereiset. Verwichenen Donnerstag, als 
den 16. dieses, wurde aufder hiesigen bürger¬ 
lichen Schießstadt das von Ih ro K.K-Apost. 
Majestät für die allhier im Echarfschlessen ge¬ 
übte Mannschaft Croaten und Granitzer be¬ 
stimmte Hauptschiessen gehalten. Besagte in 
55 Köpfen buchende Mannschaft, schoßMor-
gens um 1 o Uhr bis Mittags nach der Schei¬ 
be ; jeder Schwarzschuß, deren unter l ic> ge¬ 
schehenen Schüssen 46 waren, wurde durch ei¬ 
nen abgebrannten Polier angedeutet. Nach 
vollendetem Schiessen ward diese Mannschaft 
aufc llelhöchste K- K. Kosten mit einem prach-
tigenGastmahl bewirthet- Nach geendigter 

Tafel und einer von den Oberofficiers gehalte¬ 
nen Qankrede, wurden durch den Herrn Hof¬ 
rath und K. K. Kammerzahlmeister von Mey¬ 
er, im allerhöchsten Kayftrl Namen, mit gol¬ 
denen Medaillen beschenket, der Herr Haupt¬ 
mann von Meßini, Kroatenhauptmann; Hr . 
Oberlieutenant Oberer; Herr Ferdinand 
Obrlst, Oberschützenmeister der bürgerlichen 
Scharfschützen; Herr Andreas Schaller, 
Exerctermelster der Ungachchen Truppen; 
und Herr I o h . Wedeckh, K.K. Thürhütter; 
nachher auch unter besagte Mannschaft 86 
Preiße, wovon der erste meiner ansehnlichen 
goldenen mit S r Rom. Kaiser!. Majestät 
Brustbild prangenden Madaille bestund, nebst 
11 schwarz und gelb Taffeten Fahnen und der¬ 
gleichen Beuteln, ausgetheilet, und sot>ann 
dieses Fest, so gedachter Mannschaft, wegen 
der empfangenen so sonderbaren allerhöchsten 
Gnaden, ewig unvergeßlich seyn wird, mittelst 
mchrmahliger Abfeurung von 12 Pöllern be¬ 
schlossen. 

Von der Donau, vom 17 Nov. 
Bon Constantinopel hat man dermals 

nichts anders, als daß in dem Freto oder Ha¬ 
fen daselbst, und im schwarzen Meere, einmal 
zu 6o, und das anderemal etliche zc> Gakeren 
mitBagage,Amttmnitlon und Leuten, sv von 
der Armee auf der Qonaüzuruck gekommen, 
durch S lu rm zu Grunde gegangen, und der 
darunter erwachsene Schade ungemein groß 
sey. Sonst kommen aus Aficn viele Herren 
allda an, die Dienste nehmen, und sich zum 
künftigen Feldzuge vorbereiten, so wle denn 
auch gewiß sey, daß der Grosherr selbst zu 
Felde jiehen,und die bevorstehende Campagne 
in Person eröfnen werde. Die daselbst von der 
Armee eingegangene Nachrichten sollen sehr 
geheim gehalten werden, vermuthlich um dem 
Murren und Unwillen des Volks zuvorzukom¬ 
men. M i t dem neuen Grosvezier, und dessen 
unvorsichtigen Betragen, soll indessen der 
Sultan sehr unzufrieden seyn, wie denn anch 
bereits von seiner Absetzung die Rede ist. 

Aus Franken, vom 20 Nov. 
Des Kaisers Majestät halten am zten dw 



ses, als Allerhöchstblestlben zu der über die 
Donaubrücken angestellten prächtigen Jagd-
fuhren, die Fatalite, umgeworfen zu werden. 
Gott aber, welcher für das Leben so thenrer 
Monarchen wachet, hat den Umsturz des Wa¬ 
gens so glücklich gerathen lassen, daß Se. Ma¬ 
jestät nicht den geringsten Schaden dabey ge¬ 
nommen, sondern die Jagd in Gegenwart des 
aller- und höchsten Hofes Mit der größten 
Munterkeit gehalten haben. Die 4 Officiers 
von der Ungarischen noblen Leibgarde, welche 
Se. Majestät begleitet, haben, wegen ihrer bey 
diesem Umsiursbewiesenen Eilfertigkeit in der 
HWeistung, zu Belohnung dieser ihrer beob¬ 
achteten Pflicht 2OO Dukaten, und ein jeder 
eine goldene Repetleruhr geschenkt erhalten. 

Bastta, vom 2 Nov. 
Es geht ein Gerücht, als ob der berühmte 

ParcheygangerMovanni Carlo, nach Corsika 
zurück gekommen, und sich an die Spitze eines 
Corps von Bergkorsen gestellt habe, ohne sich 
vor der St raf t des Capt Pelone zu fürchten, 
welchem aus gleicher Ursache der Kopf abge¬ 
schlagen werden soll.. Se. allerchnstlichste 
Majestät haben den Megimemern, welche in 
Corsika gedlent,vlel Gnadenbezeugungen wie¬ 
derfahren lassen; die Officiers sind meistens 
gestiegen, oder mit Pensionen begnadigt. Vo¬ 
rige Woche stiegen 15 Mohren aus einem Tu-

ans Land, und schlepten zCorsen,dieamUfer 
waren, m!t fort, 3 Genueser die sie verfolgten, 
waren ihnen zu geschwind. S o bald der Rit¬ 
ter Damas davon Nachricht erhielt, setzte er 
ihnen mit seiner Chebecke nach. 

London, vom 17 Nov. 
So viele Beunruhigung es gleich ln unserm 

Florida gemacht,als man daselbst vernommen 
hat, daß so viele tausend Spanier zu Neu-Or-
leans angekommen waren,well man geglaubt, 
daß kaum die Hälfte davon nöthig gewesen 
seyn würde, wenn man Spanischer Seite 
nichts anders hatte ausführen wollen, als 
diese kleine rebellische Colonie zum Gehorsam 
zu bringen; so ist es doch unsern Colon sten be« 
sonders lieb zu hören geweftn, daß diese Spa¬ 
nier aufelne halbe Mil l ion Thaler an baarem 

Gelbe mit sich gebracht hätten. S ie habe» 
gehoft, daß kein kleiner Theil davon ihnen zu? 
fitessen werde. 

Wenn ein Schreiben zuverlaßig genug ist, 
welches man hier von Marseille, unter dem 
Dato vom 26 October, liefet, so verdienet das¬ 
selbe mehr unsere Aufmerksamkeit, als die An¬ 
kunft der Spanier zu NeuOrleans. M a n 
meldet darin: "es sey so eben ein Courler nach 
Paris abgegangen, mit der Nachricht, daß die 
12 in Corsika errichteten Bataillons bereits so 
weit dlscipliniret wären, daß sie im December 
nach Genua abgeschickt werden könnten, die 
dortige Garnison zu verstärken. „ Ferner thei¬ 
let dieses Schreiben folgende Liste von Schift 
fen mit, die in Genua zu Frankreichs Dienste 
gebauet würden, und, wie man glaubte, sich 
mit denen, die zu Toulon ausgerüstet werden, 
vereinigen sollten: Le Monarque von 7 4 ; la 
Reine 72 ; le Dauphin 70; le Eolail Royal 
6 4 ; le Bel Esprit 64 ; l' Empire Romaln 
64 ; le Vai l Iant64; l ' Invw(ible64; le Nep' 
tüne64; le M a r s 64 : dann an Fregatten, 
la Charmante z6 ; la Bönne Fille 36; l M s 
mable zöj la Comtesse z6 ; <la Delicieuse^4; 
la Felieite 18, und la Marqulsana von 14 
Kanonen. 

Unser Ambassadeur am FranzösischenHofe, 
der GrafvonHarcourt, hat seine Reise dahin 
in einer zahlreichen vornehmen Gesellschaft 
angetreten. Es fanden sich ln derselben unter 
andern die Gemahlin des Rußischen Ambassa-
deurs, ein Rußischer Fürst und der LordWind-
ssr. Kurz vor seiner Abreise von hier, hatte 
der Graf einen Besuch bey dem General Paoll 
abgekgt. 

Breslau, deu 6 December. 
Den 4ten und ^ten dieses, wurde von der 

GeneralprivileglrtenSchuchischenGesellschast 
Deutscher Schauspieler, nochmals auf vieles 
Verlangen, Lottchen am Hofe, eine komische 
Operette, nebst dem dazu gehörtgenDivertlsse-' 
ment, aufgeführet. Morgen als den 7ten, 
wird dasselbe auf vieles Begehren abermals 
vorgestellt werden. Wie vielen Beyfall diese 
Oper erhalten, wird man aus dem oftmaligen 
Wiederholen abnehmen können. 



2»be5pr«vlle«lttenV«leserS dlchAtt'mg, Wllb<lmVott«eVKowsBmbbanblu«a 
lfi zu haben: >««v«»"«». 

Neues lehrreiches und vollständiges Magazin, vor junges Frauenzlmmer,dle aame Kock,lu«<5' 
und Zucketbackerep, samt allem, was damit verknüpft 

Annaus Carl korry, von der Melancholie und den Melancho ischen M^̂ ^̂ ^̂ ^ d Ä ^ 
schen, iterBand, gr8> Frft.undLpz.77o iRthl. , ^s ' "^ "^" "^ ' teN/a .d . la t t ln l -

Tägllche Seelenspeise zur Nahrung des Glaubens, nach Anleitung erwählter Worte, aus den 

p. N.Sprengels Handwerke und Künste, in Tabeüen, mit Kupfern, 4le Samml. 8. Berlin 

Descrjption des beautcsdc Genes et desescnvironsornlc, du plan e t d e lfl P a r t e t 0 g r a p h i 
delaville, grg a Genes 768 25 sgr, l ° l H 

Nachdem die Konigl. Preuß. Brests Krieges- und Domalnenkammer resolviret hat, 
i ) Das Konigl. Amt Carlsmark, welches bisher jährlich 9860 Rthl. an reiner Pacht aelraaen, 
und dessen Generalpächter zu einer Caution von 3302 Rchl. verbunden ist; 2 > ?>as Könial. 
AmtCreutzburg, so bisanhlr jährlich 6o6o RtU. reine Pacht gebracht, dessen Generalpächter 
aber 2500 Rthl . Caution zu bestellen hat; 3) Das König!» Amt Strebten, dessen reiner und 
jährlicher Pachtertrag 7593 Rthl. 8 Gr. 3b'. ausmacht, und von dessen Generalpä.chttr eine 
Sicherheit auf2UOQ Rthl. verlanget wird; 4) Das unter Sequestration stehende Biscköss 
Amt Neisse, so bisher jährlich 395s Rthl. 12 Gr. i ah ' , rene Pacht getragen, und von dessen 

^ Generaipachter eine Caution von 3022 Rthl, präsilret werden m<iß; 5) Das Bischöfi. Amt 
Ottmachau, dessen jahrlicher Pachtertrag fichaufi4243Rthi 23 Gr . , diedesfals zu bestel¬ 
lende Caution aber auf^oooRth! beläuft; 6)DasBischöfi AmtSkorischau,wslchesbis¬ 
her 4496 Rtdl jährliche Pacht getragen, und von dessen GeneraZpächter 2202 Rthl. Caution 
zu bestellen sind; 7) Das Blschöfi.Amt Schmogerau, so bis Hieher in 1270 Rth!^ jahrlicher 
Macht, und 1333 Rthl 8 G'.'< Caution gestanden; und endlich 8) Das Blschöfi. Amt Wan-
ft», welches bisher an jähll icherreinerPacht5l9°Rthl.2iGr.7d'. entrichtet, bessn Gene¬ 
ralpächter aber eine Caution von 2000 Rthl. zu bestellen gehalten ist; mit künftigen Trinitatis 
1770 auf6 nach einander folgende Ia l> e,m?thia a lmo jumj 177c» b̂ s dahin 1776 durch öffent« 
liche l^icitatlun in anderwe'te Verpachtung ausMhun, und hiezu der 22 Dec. a. c anberaumet 
worden; als wird solches aüen und jednl 'Pachtl^st'gen hi^znit bekannt gewacht, zugieiä) aber 
auch ausdrücklich äeclmirer, daß memand zur Licligtion g6mnti><.'r werden soll, der nicht 2 ein 
bekannter, ansehnlichen Wirthschaften rorgestandener, und em erfahrner vermoZe,, der Land-
Wirth, folglich b ) im Stande ist, aus erwl-slichen Vermögen, die 2 plnponi«» eines jede«! 
Amts bestimmte obbenannte Kaution zu bestellen, und c) sich anheischig machet,die allgemeinen 
Pacht^unäiiwnez einzugehen undzuerfäüen. Diejenigen also, welche die Pacht eines oder 
des a n ^ n Amts zu eutrlren willens sind, haben sicy 14 Tagevor dem aufben 22 Dec c, ?llr-
tiF!tten.l.!c>t2tio!^'lermin bey der Köillgi. Kriegest und Domainenkammer schriftlich zu mel--
den und aus;,iwiisen, wodurch uad welchergcstalt 5e die daurion zu pr^ttii en im Stande Und 
damit ein jeder sick von den» Zustande 0 s in Packt zu übernehmenden Amtes genau und zuver, 
lassg unterrichten käine; so sollet- ihm auf Verlandn nicht nur die Pachtanschlage, i gleichen 
die ̂ unämnnes, un!?r welchen die ^^u^icauon erfolgen soll, aufder Konigl, «.Kammervor-
gkiW werden, söndernihm auch frey stehen, das in Pacht zu nehmende Amt, von Vorwerk zu. 



Vorwerk, nebst beßelrsamtlichen Realitäten und Inventarien Stucken m loco zu besehen, unv' 
alle beliebige Information und Nachricht daselbst einzuziehen. Es haben sich demnach alle 
diejenigen, welche sin oder das andere obgedachter Aemter zu erpachten gewillst sind, hiernach 
zu achten, in ̂ ermino licir2tioni8 selbst aber Vormittags um, I< Uhr auf der Königl. Krieges-
und Dom ainenkamtmr sich zu melden, ihr Gebot 26 ̂ -otocolluln zu thun, und ;u gewärtigen, 
daß dem Meistbiethenden n^t Vorbehalt h here ĵ Approbation die Pacht ächuäicin werben 
wlrd. Slgn. Breslau den 29 Sept>i7by. 

Königl.Preuß.Bre^l. Krieges-undDomainenkam^ _^_^__^. 
"Nachdem"acsjnltunriam des Friedrich S!egmund von Puj'ch dessen im Creutzburg preise 

belsgenes Gueh Ober Schma dt gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Königl. 
Oberamtsregieruust hnseW per p̂ dUca ?i ociamarg alle diejenigen, so daran ein Recht und Am 
sprach zu haben vcrmeynm, besonders aber die daraufmit ihren noch ungelöschten Consens-
Posten zu w p 2400 RU. 160IRU. 300 Rtl. Ut, wie anch 2100 und 2242 Rtl leicht Courant 
annoch vki sicherten ci E^It)!^, nemuch den:c< Grafen von Sternberg, hernach von Krantch-
siadt, d,em Ludwig Böhm, hernach von Krcckwztz ftzt Carl Joseph von Stingelhelm, den Ioh . 
Fried vM S?dot endorf die Wittwe Kupferin, und die Wtecwe Gullaschin, oder derselben resp, 
sämtliche ttwantge Ecben, pä emrone cirüet und befehliget worden, in einer Zelt von 12 Ws-
chen, vom 6ten dieses Monats an zu zählen, so'che aä 2^2 anzuzeigen, auch in dem letzten ̂ er-
mina den i5 Febr. dss m'e Gott zu erwartenden i/7O^en Jahres, auf dem Oberomtehieselbst 
vor einer zu d m Ende n sde geatzten C^mm ß VN persönlicl, oder durch hierzu gehscigBevoll^ 
Mächtigte Nachmittags um 3 Uhr za ecscĥ mea, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
pl-owcollum a^zumel̂ ea, deren Juckncgcionez durch Oij^inai Instrumenra, ober auf andrem 
rechtsgültige Weift beyzubringen, und zwar unter Androhung der ^rsecluiwn, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu 
litten Poste, in den Grundbuchern, als wirb dieses denjenigen, denen daran gelegerM, hier¬ 
mit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 Nov. i 6y. K. Pr. Bresl^ Oberamlsregier. 

Dem Publico wird h-erdurch bskanl t gemacht, daß des verstorbenen Generalmajor 
von Kielst bmttrlassne sämmel. GülherDyhrenfurth, Wahren, Gloschkau undGanscherau, 
lm Bresl. CreiZe, w lche nach Abzug der oaranf^aftenden Lasten, nämlich das Städte! Dyh-
renfurth und das Kuch Wahren auf Kgl 27 Rth! 12 Gr. ^sechstel d'., und die Guthec Glosch. 
tau und Gänschevau auf2788<2 Rtyl. i6Gr j O'md2dnttel d'. gewÜrdtget worden, a dato 
binnen 9 Monaten, und zwar !n ̂ einiino nlrimo ^ peremtm-io den iO I u l l des mit Gott zu er? 
wartenden !77OfkNJahres, öey der hiesigen Kouigl Hochläbl.Oöer<untsregierung öffenklich 
wird fubhaftlret und ftü geboten werden^ Es melden demnach alle und jede, welchesothane 
DyhrenfurtherGüfherzn b.-s:tz?n Fähigkeil und M'ttel hadenchterdnrck cinret und vorgeladen, 
tzt schon erwähntem peremtorischenTermino, den iO Juli des i77ossen Jahres vor t̂ e hierzu 
angeordnete Köntgl Oberämts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hteraufzu gewärtigen, daß sberwähnte Gütber dem Meifibiethenden werden zugeschlagen 
werden. Breslau den 29Sept. 1769. Kö igl.Preutz.Hresi.Oberamtsregierung. 

Nachdem aä initamiain des Gottlo^Eawlnon v. Ziegle beßen von "dem von Woiskp 
erkauftes Guth Gö'slau u.3d dazu gehöriges Antheil Nassau im Creutzdmg-P'Menscken 
Crnße gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsrrqie ung hteftibst 
xci pudiic» piociamaca alle d!eimigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 
peremrone cimer und befehl<Let worden, lu einer ZkllVon IH Wochen, solche scl 2a» auzuzctgen, 



«Uch in dem letzten Termlno den 5 Januar des mit Gott zu erwartenden l 770t«, Jahres, auf 
dem Oberamtehleselbst, vor einer zu dem Ende in Person Unsers Oberamtsregierungs-^ukul. 
tato« Prädels niedergesetztenCommlßion persönllch,oder durch hierzu gehsrigBevoKmächligte 
Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ?i otvcollum 
anzumelden, deren ^uNißcgtwnez durch Oliwna! Inttrumeuia oder abändere Rechtsgültige 
Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der praclullon, Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens, und von Amts wegen zu vetfügende Löschung der etwa auf besagtem Guthe 
Gosla», und dazu gehörigen Antheile Nassadel noch ungelöscht stehenden Consensposten in den 
Grundbüchern. Als wird dieses denjenigen,denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekana 
gemacht. Breslau den 25 Sept. 1769. K P r . Bresl. Oberamtsregitrung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß «ä inNgnnam der von ^orwitzischett 
Cieättoiuin das im Neumärktschen Creiße beiegene von Borwitzische Guth Leonhardwitz, wel¬ 
ches nach Abzug der darauf haftenden Lasten aufzz659 Rchii<6Gr. 2brittt ld'. gewürdiget 
worden, a ästo binnen 9 Monaten, undzwariniermmy ulrimo^pelemtona den6Iul i i des 
mit Gott bevorstehenden i77osten Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oöeramtsregie-
rung öffentlich wird subhastiret und fellgeboten werden. Es ^werden demnach alle und jede, 
welche soth«nes Guth Leonhardwitz zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cimec 
und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine dm 6 Ju l i des künftigen 177«^« 
Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commißlon an gewöhnlicher Obersmts-
stelle in Person, ober durch genugsam beooLmachtigteund unterrichtete Anwalde sich einzufin¬ 
den, ihr Gebot zu thun, und hleraufzu gewärtigen, daß oberwähntes Guth dem Melstbiethen-
den wird zugeschlagen werden. Breslau den 22,Sept. 1769. 
^ Könlgl. Preuß. Presl. Oberamtsregierung.^^ . 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Kahlischen Berthelsdvrfer Oü - ' 
ther, davon das ritterliche Lehnguth Bertßelsdorf, nebst Bober-Ullersdorfim Hlrschbergischen, 
die Güther Riemendorf) Neumühle und Tsthischborf aber im Lswenbergischen Creiße belogen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, ^ 7 3 2 5 5 Rt l . 22 sgr. in^äummg gewürdiget 
worden, vom l v Aprll c. binnen 9 Monaten, und zwar in^«mino uliimo H pelemiorio den 6 
Jan . des l ö s t e n Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich werden sub-
hastlret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese benannte Gü¬ 
ther zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citlret und vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremtorlfchen Termlno den 6 Ian.des 1 ?7<Dstön Jahres vor die hierzu angeordneteKönigl 
Oberamts-Cümmißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalbe sich einzufinden, ihr Gebochu thun, und hieraufzuZge-
wärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meisibiethenben werden zugeschlagen werden. Bres-
lau^de^ioMartit 1 7 6 9 ^ 

Dem Publtco w!rd hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Carl Ludwig Joseph Frey¬ 
herr« von Kalckreuth und Doltzig zugehörige im Schweidnißlschen Creiße belegene Güther 
Vlosenthal und Mörschelwltz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf64709 Rthl . 
^4 sgr. gewürdiget worden, von 7 Aprll c. a. binnen 9 Monathen und zwar ln le imino uiumo 
6 peiemtorio den 2ten Januar des I77oten Jahres bey der hiesigen Königl. Oberamtsregie¬ 
rung öffentlich werden subhasiiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 2 Jan. des l ö s t e n Jahres vor die hier¬ 
zu angeordneteKsnlgl Oberamts-Commißlon an gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Perssn,oder 



durch gttugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, lhr Gebot zu thun, 
und hieraufzu gewärtigen, baß obel wähnte Gücher dem Meistbietenden werden zugeschlagen 
«erden. Breslau den toM<w :76«?. K. Preuß. Bresl. Oberamlsregierung. 

Nor d«e Köulgl. Ob^lsu ies Oberamtsreglerung werden »6 inNanngm Oeäicvl-um des 
Stifts zu Rosenberg Kauft oder Pachtlustlge auf den 26 Zcbr. 1770. vorgeladen, um ausfol¬ 
gende misubhastirende oder aäenfals zu verpachtende nachstchendermaßen gerichtlich gewür¬ 
digte Stiftsguther, als: B:schdorf a 17996 Rthl. i z sgl 7 und 1 drittel d'., Kostelitz und 
Zarzlza,56;8Rthl. ?und ihalbend'., Wytocka a 3177Rtl. i4<g'. 1 und idrltteld'., El l -
gucha774lRtl.24s8l.2d'., Groß-Borecka l ^ i z Rtl 2 9 A 8d' , Klein-Borecka zZzz 
Rt». 14'gl. zz>'., ECenhammer und Bronietza /592Rtl 6 sgl. 12hl. ihr Gebot zu thun> und 
die Iaschl guug an oen Meistbiether<ben zu gewattigen. ,Hrieg den 6 Nsv^i 769^^ 

Magistrats machet H W M ^ dieses ablaufen« 
den 1769!«!, Jahres, und d?n 11 Jan. u:ch l F ^r. des bevorstehenden i77otenIahres I'el mini 
ticitanoni« auf d.s Christ an Frkdrch Stürmische auf dem großen Rmge am Eingange nach 
denen lieinwandbauden, sudNo 2058. gelegene Erbhaus und Buchsenmacherbaade anstehen. 
Wannenhero die Kauftust gen an bemeldten Tagen früa um iv Uhr auf dem Rathhause bey 
dem Waysenamtt ihr Gebot abl«gen, zunt, in leimina ukimo wegen der ̂ chuaicgnon das nä¬ 
here nach Beschaffenheit derer Umstände gewärtigen können. Breslau den 2 Nov. 1769. 

Dem PubUco wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Î icuanon aufdas Ioh. Heinrich 
Ebbische auf d?r grossen Mahlergass ohnwett dem S Zndthore sub No. gelegene Haus der 
yte Jan, 2. s. pro -lermino Vto plÄeiiAnet worden, und Kaufiustig? sich an selbigem vor allhlefi, 
gen Stadtgerichten mit ihrem I.iciio melden, und die ^chuäication gewärtigen können. Bress 
lauden2! ^lov. 1769. _ _ _ ^ _ ^ _ — — _ _ > -

Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekannt gemacht, daß^jntt«m«2m 
' der Carl Benj. Pühnischen ^leäitalUln zu I<i»:ir2iian aufdas crldarische aufder Schublücke ge» 

legene Haus der i2Dec.c< pza^elmino Vlw anberaumet worden, an welchem Kauflustige 
vor obbtlmldten Stadtgerichten einfiuden, und gewärtigen können, daß selbiges pluz licnann 
öl meliu« loivemi ohnfthlbar aöjuäici^r und zugeschlagen werden wird. Breslau den z i 
Ott. 1^69- . 

"Dle «resl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das am Maria Magdalena 
Kirchhofe gegen den.Hintermarkt zu sub^No. 1230. gelegene Jacob Andreas Rothwithsche 
auf9Qo Rtdl. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich verkauffet, undzu den dlsfälligen Licitat. 
Terminenden 16Jan. ,6Mart . und i zMüy 1770 pr^ß^il«worden, wornachsichKaufiu-
stige zu achten haben Breslau den 20 Ott. »769. 

Demnach die der Stadt Breslau zugehörigen Güther R'emberg Iäckel Haussen und 
^ Vogtswalde auf kommende Trinitatls 1770 »achtlos werden, und ftlblge aufanderweitig< 

6 Jahre verpachtet werden sollen; als machet Magistrat der Könlgl.Haupt- und Residenzstadt 
Breslau hierdurch bekannt, daß der24Nov 1769. den 2bJanuar, und ber9Martli,77<, 
xro i'ermino Ucillltiom8 anberaumet worden sind. Die Pachllustigen können sich daher ln den 
angesetzten Terminen Vormittags um n Uhr aufdem hiesigen König!. Kammerhause einfin¬ 
den, die Condttlones, auf welche verpachtet werben soll, anhören, ihr Gebot ablegen, und ge¬ 
wärtigen, daß besonders in dem lehren Termine mit demjenigen, welcher das beste Gebot thut, 
»nd hinlängliche Caution bestellen kan,auch sonsten die kandwirthschaft gut verstehet, der Pacht-
«ontract geschloffen werden soll. Der neue Pachtanschlag soll auf Verlangen denen Pacht-



liebhabern <n derRathhäuslichen Registratur säinchicienäum p«luKlanälimdoraelegetiVer-
den, auch stehet einem j<den frey, die Güter vorher» in loco zu besehen. Breslau den 18 Sept. 
1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgericht citirm ebittallter den aus Breslau gebürtigen und seisl734 
abwesenden Barbu. g?l.2en, Car! O ni l M m a n n , oder desselben unbekannte Erben, sammt 
sonstigen Prätendenten hurm't peremtone bmiSMar t i i ,770 zu rechter Frühzelt bey ebbe-
meldeten Sradtgecichten gebüy3«ad zu erscheinen, oder lm Nachbleibungsfall zu gewärtigen, 
daß derselbe oermsge König!. Ediccs vom 2?Dtt. 1763. sodann pio morwo werde erkläret,und 
dessen Ullbekannte Erbsn, oder sonstigen O^tMckm^rHcluaü er, wie auch sein hiesiges Wer, 
mögen dessen Halb G M w D r verabfslstt w den 9Iuni i^769. 

Die Brest. SlHdtgerlcksk MWn'tcn seit Anno 1759^00« hien abwesenden Lazareth-
Comluiffariuln I ch . Gottlich SeldW oder dessen etwanige eheliche Leibes-Erben, hierdurch 
peretinmie,bett26Ian. 1770. in ord?nt!ichel Geeichttstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, 
daß sie alsdenn pi u lnul luiz äeolai n t, und sein almow zu fordern habendes Vermögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolg« werde» soü. Wsrnach sich zu achten. Breslau den 
21 April 1769. 
"""""DemVÜHZic^wird aä il,ttal7liam desh'nsi,i!»"dürAerl.Kretschmers, ChrlstianFreuden¬ 

burg, hiermit bekannt gcmacht, baß zu den, 
schaftshausts zu den z Linden genannt und vor allh'cfigml Oderthore gelegen, der 25 Aug. dee 
28Noo und2OFebr. f.a.^ro lerminolicüatiÄnizanberaumet worden. WornachsichK«uf 
«zjiige zzu achten. Decretum dsn 5 May 1769. ^ 

Dle^resl. Stadtgerichte machen bekannt, daß die auf der GrasHengasse fub No. looF 
und 709 gelegene Anna Magdalena Altelischen 2 Haustr, so aufresp. 18^0 Rthl. und4cx> Rthl. 
schwer Cour. gerichtlich gewürdiget worden, n?bst den b. yden Fischtrsgen sub N< 246 und 247. 
stehenden, und mi dem goldnen L^mm und goidnen Hjrsih dezeichneten, auch aufzooRthl. 
schwer Caur. gawmditztsn KraftmehiLc^Bauden, auf den 8Dec. 1^69, den 13 Febr. und ic, 
April 177Q werden off. ntlich subHast ret werben. Wornach sich Kausiustige z-z achten. Bres-
lau den 2q A u ' l?6«.,. . ^ ^ ^ 

Vor ol/Hdest S t drgertchte wirb dc,- hemmch uc>n h!erentwia ene Cßuurgus Gottfried 
Ferdinand Sommer, 26 mttgmmn> seinsr Chewirthin Cattzarina geb Otto, hierdurch eäiÄalirer 
und pcrcmlnnl. ciciier, binnen i-WochZn, besonders den 16 Jan. 1770 vor uns'an ordentli¬ 
cher Gerichfsstelle zu e- scheinen, von seiner Entwlichung Red und Antwort geben, und hierauf 
rechtj.Etkenntmßes tzu gewärtig», mit der Verwarnung, daß bey seinem nngchorsamlichen 
Aussenbleiben auf d«- Klägerin Anhalten in coinumaciam gegen ihn erkannt werden wird. 
Breslau den l 5 Sep/1 "69. ^ 

"Uö^ö?tte^Hr<'Ä<'Sl<^dtg^ chl«n wlrd hierourch zebermaliNiglich bekannt gemacht, 
düßall.diejenjOen, weich? an den hiessgen inlolvenäc» gewordenen Schlffsr Gottfr Mann et¬ 
was an Geld zuzahlen schuldig, wie auch auf dessen Vermögen irgendwo Arrest geschlagen, 
ober auch sonst dem Oemsinschuldner zugehörige Gelder, Effecten, Meubles, Kostbarke.ten, 
und Bricsschaften, ê< sey Pfandsweise, oder als «in oexostmm oder gar eigenmachttg hinter 
sich habe», innerhalb 4Wochen, vom i9Sep.'. c.«. angerechnet, bey obbemeldtenStadtge^ 
richten <;s:rcul'ch anzeigen, und an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen, wldrlgensalS 
w der dleselb^n nach Vorschrift coä, l nä , IV. 9 F. 12.lit. ^.verfahren werden wirb. Breslau 

Nach-



Nachtrag ack «o. 144. Mittwochs den 6 Dec. no. 1769. 
Die Bresl. Stadtgerichte citlren eMglirer den pon hier gebärtigjunb seit 23 Jahren ab¬ 

wesenden Flelscherk.iecht, Franz Reimann, oder desselben unbekannte Erbes>ImeressMlen,odee 
sonstigen Prätendenten, diermitpercmtone. den30April «.f.an gewöhnlicher GeclchtsstattB 
gebührend zu erscheinen,odel imNachblelbungssall zu gewäetigen,daß derselbe vermpge5onlgl. 
Eblcts, vom 27 Ott. 1763. sodan» pxo nionua werde erkläret, und dessen unbekannte Erbe», 
und übrige Interessenten prXcluäir«, wie auch sein hiesiges Vermögm dessen nächsten LlHver« 
Wandten werde verabfolq<°t werden. Breslau den 27 Jul i i 1769 ^ ^ 

Dle Bresl. Stadtgerichte wachen hlerourch bekannt, d ß des hiesigen inKüfmtenVen. 
älions Ioh . Helnr. BeWalds, auf dem Neumarkt an dem zum Einhorn bmannten Kretscham« 
Hause befindlichen und auf 40 Rthl. schwer Cour. Gerichtlich gewürdigte Venbitotbaube un» 
Kramgerechtigkeit öffentlich feilgeboten werden, und zu denen disfälltgen I^cauon? 1>lM!uel, 
den 12D«. i 2 I a n . und 1 zFeb. 2. f. anberaumet werden; tyornach sichKauflustls?zuach-
len. Breslau den? Nov. 1769. ^ ^ ^ ^ « _ » » — — 

Die Stadtgerichte zu Breslau provociren und laden hiermit alle diejenigen, welchean 
das ayhler in snlvenäy gewordenen börgerl. Schiffers Gottf. Mannes Vermögen einigt Ans 
fvroerungen zu haben vermeynen, ihre dtsftllltgen prirenNone« innerhalb einer i2wschentu!» 
chen pr^-clull'/ischen Frlst, besonders aber den 20 Febr. 1770 5ub pWna^rsclull H p«xx«mk> 
lsnäiaäaga ohnfthlbar anzeigen Breslau den 2 ; Aug. 1769. ^ ^ 

Dem Pub'ico wird hlerdürch bekannt gemacht, daß zu mehrer Bequemlichkeit für ble 
Liebhaber der Zweyhöffer Lotterie nunmehro auch in nachstihenhen Städten Pchleßens sowol 
koose a 3 Rthl. als auch Plans von der vortheilhaften und zuverläßigen Einrichtung dieser Lot¬ 
terie zu haben find, nemlich: I n Beleg bey dem Hrn. Secretario Koch; in Creutzburg bey 
dem Hrn.Galzcontroll« ur ßrantzbach; in Glctz bey dem Hrn. Rathmann Macafius: in Glo-
gau bey dem Hrn.Rathmarn Riemayn, und den, Kaufmann Hrn. Dionysirs; in Gozbberg 
beydem Hrn. Postmeister Hincke; in Greifenberg beydem Hrn.BurgermeisterRählus; in 
Grüneberg bey dem Hrn. Stadt-Direclor Kaufmann; inHlrschberg bey dem Kaufmann Hr. 
Oberrelt; in Iauer bey dem Cantor Hrn. Lie^ich; in Landshut bey dem Postsecretair H rn . 
Scheffler; in Liegnitz bey dem Rathmann Hrn. Brückner; in Namslau bey dem Burgermch 
ster Hrn. Schramm; in Neumark bey dem Pro Konsul Hrn. Däncke; in Reiß bey dem Kauf« 
mann Hrn. Tasso; in Neustadt bey dem Kaufmann Hrn. Pospelius; inOels bey dem Herrn 
Räth Hubner; in Ohlau bey dem Poslsecretair Hrn. Bock; in Oppeln bey dem Hrn. Stadt-
dlrector Bauer; in Reichendach tey dem Hrn. Burgermeister Ar l t ; in Rothschloß bey dem 
Hrn. Oberamtmann Reinhardt; in Eagan bey dem Hrn. Gyndico Schultz«; in Schmtede-
berg bey dem Kausmann Hrn. Clausen; in Schweidnitz bcy den Kaufleuten Hrn. Ornst Berg¬ 
mann und Hrn. Raupach; in Trachenberg bey dem Burgermeister Hrn. Kanolb; in WarmZ 
brunn bey dem Rathmann Hrn. Weltz: und lnWarftnberg bey dem Einnehmer Hrn.Horneff. 
W,e nun bey diZser Lotterie nicht allein ein wohl eingerichtetes, und nur 2 Meilen von Breslau 
gelegenes Guth mit vollständigem Beylaße, sondern auch viele und ansehnliche Geldglwlnnste 
zu gewinnen si^d; also hoffet man, baß Freunde und Lkbhaber dieser kotter'e sowol in- als 
ausserhalb Breslau ihren Einsatz beschleinlgen wofim. Breslau den 4 Dec. 1769 

Hoysll, hesAsthsaWer. 



DH aufben l6ten dieses der Schluß der Königsberger zten Classe, sow?rd solches hlermlt 
«emPublko nochmalen bekannt gemacht, als auch daß nvch Fkanfioose a 5 R !̂< 8 und l halben 
Gr im Hauptcomtoir zu baben seyn. ^^^ Korn, K.Pr. GenLotteri^ ^nsoectenr. 

EM zunger Menfch, von gutem Herkommen, evangelischer M l i g w i , welcher die Jäger-
kunst erlernet, d^bey sine ziemliche gute Hand schreibet, auch in Rechnungssachen einige c ^ 
mr6 hat, ist gesonnen, sich b'y einer resp^ctiven Herrschaft, vom kilimu e oder c^ile, als Jäger 
zu engagi"ei, offeriret sich auch erfordsrltchenf chs, wenn er kein gar zu großes Revier habe, 
die Stelle elnes WirthsHaftsschreckers mit zu v rkhen^ den Dienst auch sofort oder aufWey-
nachttn anzutreten. Soltr a«so cm oder andere resp. Herrschaft d-sselbm bensthigtftyn, so 
werden dieselben ganz seborsamst ersucht, sich bey drIeitungsexpedttion achter beliebigst zu 
addreßtren, und nähere Auskunft eî znkoien Breslau reu 4Dkc 1769 

Reich^nstsm in Schtefteu, den 17 O t 1769. Magchratus der Königl7Preuß^Berg> 
siadt R îchenstein machet htelmu öffsntllch bek nnch, daß mitult. ̂ la^ a.f. her Pachtungs-c0n< 
Q2^ wegen Abna me des ĥ er Ores fabricirten^rlenici zu Eube gehet, und solchergestalt ge¬ 
dachtes tadricamm andcnVntig einen neuen Pächter Puchtmlgsweise auf6 Jahre, nachdem 
derselbe ein accepradlez Gebot osserireu wird, überlassen werden soll. Der Pretß des Cenmer 
/!,rl«nicinach Bresl. Gewicht wird auf4 Rthl ausgedoten, und Pachrlnsiigen w^rd geweidet, 
daß man den ^omrH^ aus die Abnahme entweder des ganzen 
tzentner belauftndm^lsenici ober nur aufbeiieb'gk Voften a 100,20^ 400«. Cenmer einge¬ 
hen wolle,jedoch mit der ausdräckluhen Condition, daßein jeder Pachtlust ger, er mag nun den 
Ertrag des durch ein Jahr tHdriejl ren^lHnici oder um einen Theil desselben abzunehmen ge¬ 
sonnen seyn, hinlängliche Caution hier Orts bestellen muß. Wer nun Belleben har, diese Pach¬ 
tung des hier tablicnwn ^rl^nici, dovon der Centner Bresl. Gewicht pro 4 Rthl. jetziges Cour 
ausgeboten wird, auf6 Iaare entweder im ganzen, i. 6. aufsamtltcken durch 6 Jahrs tabrion ren 
/^rscnici oder nur auf gewisse Posten, der jeden Jahres durch 6 Jahr abgenommen werden 
ftllen, gegen Bestellung hinlänglichen Caution im Landc zu enlrken, wird hiermit ergebenst er-
silchet, jede Woche den Dienstag oder Freytag a dato dieses bis uit. Feb. a.f.ftüh um 9 Uhr all-
hier entweder persönlich, oder ourch genugsam Bevollmächtigte zu Rathhause zu erscheinen, 
NNd sein Gebot abzugeben mit dec Veficherung, daß mit dsmjeniqen, welcyer das höchste Ge^ 
dot pro Centner thun wlrdMnd hinlänglichen Vorstand pr^ün en kan und wird, ^oini aKuz bis 
aufhohe App obatlon geschlossen werben soll, welches man auch zu thun geneigt, wenn jemand 
ausser Landes durch sichere ciuilehonäence sich zur Pachtung anmelden, und hjer im lande den 
erforderlichen Vorst nd pl-XNIren wolle und konnte. ^ 

Zeßel, lm O e ^ s c h e i ^ Nov. 1769 Dasiae Grundberrfchaft machet 
bekannt, subhaslirten Freystelle und Defiillirmbar nur ioORlhl. 
geboten sind, dahero auf c îeclirorum Verlangen deriIDec c noch einmal zum Verkaufanbe-
räumet ist, wo Kaufer fichafdemHerls^aftllchen Hofe in Zeßel zu m̂^̂  

Von der Regierung wird 
vemPublico hierdurch bekannt gemacht, daß die in «»hiesiger Freyen Standesherrschaft gele¬ 
gene Eoa Sophie von Schombergische Güther Kraschen und Gaffron, welche auf2387ZRlhl. 
19 Gr. und resp. 13278Rthl. 15Gr. 5b'. gerichtlich gewürblget worden, vom 1 Sept a. c. 
binnen 9 Monaten, und zwar den l Dec.a. c. auch den 22 Febr peremwiie aber den ; i May 
1770 beyZaUhiestger Herzog!. Regierung öffentlich sollen feil geboten werden: es werben dem-" 
nach alle, so diese Gücher zu befitzen Fähigkeit und Mit te l haben^ hierdurch vorgeladen, besagte 



, 'Maya.f . vor der hlttsilbst besonbersbA 
falls n iederaX " Person, oder durch genugsam bevoI 
mächgte u n ^ Machthaber früh um 9 Uhr sich G ^ 
ch'r « A n od"r auf beyde zusammen genommen, abzulegen, und deren AbMcation an die' 
WMd'elbenden tu gewättigen WartönbergdenläAug, 1769. 

" ' " ^on^der'Hsrzögl^Curländ. Fr. Stundesherrl- Wanemberg. Regierung wird allen unb^ 
jeden, welche an der Eva Sophie Charlotte von Schomberg geb. Freyln von Nosiltz, in allhiefi-
aer -̂el>en S'andesherrschaft belegen« Gsther Kraschen und Gaffron, deren Person, oder son-
Kiaes Vermögen ex quocunque c«pue H c!mw einigen An- und Zuspruch haben, hierdurch nach-
rlchtllck'bekannt gemacht, daß über deren sämtlich Vermögen umerm 25 buj. c^cm-su« er-
öfnet, auch sämtlichecrc^iiorez261,quiälm6um ^iuttmcüuäum binnen 9'Wochen, besonders' 
aber aä lcrm. ult. peiemt. auf den 2Q 52m Ä f. lub PWN, l^rcluN sind vorgeladen worden. 
Wartenderg, den 28 Oct. i 

^ Von'derHerzogl.Curl Fr.Standesherrl.Wartenberg Rsgierung^vlrd jedermänntg« 
«ch hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermsgen der Eoa Sophie Charlotte b.Schonl-' 
3-ra aeb. Freyn, von Nostitz aufKcafthen und Gaffcon,zber concur« ersfnetworben, wannen-
Hero allen und jeden, welche von derftlben Pfänder oder Sachen w Handen haben, hierdurch 
den Bellest ihles daran habenden Pfandrechtes undVerm«ioung der gefttzltchen Strafen hier-
durch ausgeben wird; alle in Häudm habende von SHombergsche Sachen und Pfänder 
a dato b'nnen 6 Wochen anhero auszuliefern, ihre daran habende Rechte aber sodann in 1>rm» 
26 UMäanäum H iuliilicanäum u!l',my ^ peremtorw äi 20 ^gn. 2. t. sur der hierzu niederge¬ 
setzten HeViÄgl. N"glemngs>CommWon an gewöhnllä)« Regterunasstflle an> und auszufüh¬ 
ren, und HocutiauomnaäiBeschaffenheit ihrer pnoiu-rt in dem HU eröfnenden ?noiitH«.Urthel' 
maewärtiaen« Wn'tenbelg,0enH8Oct. 1769. . , .^. . 

Herzog Curland. Frey? Standesherrl Wattembera.lReaiel-unss: 
' Hzrtwigswaldäu, :mI«uer. Cre,,ft den 12 Nov. 1769. Oas Fseyherrl. von Richt-
LossckeGerichtsamt daselbst ciiii ei nachstehende über 30 Jahr abwesende daftge Unterthanen, 
alsAWon Hahn, Christ. Schwarzer, I . Geo. Scharf, von Ober-Hertwigswaloau, Goltf« 
Reymann, undTob. Böhm, von Nleder>Hert<rigswsldau, gä inliantlam ihrer nächsten An, 
verwandten, binnen dato und 9 Wochen, besondets aber den 15 Jan. als in dem p ^ ü cen 

zu aeben, im Ausbleibungsfalle ader zu gewärtigen, daß sie piomonu.z äeclmuer, und ihr we-
ntgesnachgelaßenes Vermögen ihren sich legitimirenden nächsten Anverwandten werde «ä-
Mäicüetwerde^.^^ ^ »^ - > > > 

Burglehn Bogenau den 14 Nov. 1 69. ?um öffentlichen Verkauf des Christ. Rösel-
fchen Kretschams, wacher auf 227 Rtl.4sgl.8b'. abgeDätzt worden, «stTerminus auf den 
2o^Hn.2o Martu,und ,9May 1770, und zwar auf den letzten ̂ ermwum pelemwiie ange-
fetzi in welchem sickKwffer vordemGerlchtsamtezuPoMauMorgensum^Uhrmelbm, 
!h^ Gebot thun, 

DasMnigl7Printzl Amt Auras"machet j dermännlglich bekannt, daß des Herrn Amts'-
Rath Hiersches PachtjahrenschstkommtndeTrmitatlsa f. z: Ende, und silbigeruber das ab-
zuaewehrende Inventarium verschiedene N turallen zu verlassen hat, als: l co Schock Brack-
Karpfen zum aussetzen, 400 Schock »jährigen und 1000 Schock M r l g m rechten schönen 



Karpfensaame^,2ooo Schock Karpfenstrich, ^TelchzuberSMefiich.Ausfttz. Fern« 
etliche hundert Schock der besten Rohlschoben, wovon jedes Stäc^aufgefttzet 8, und stach i « 
Zoll decket. Etliche looo Kloben Flachs a 6 Pfund, Garn und Leinsaamm Etliche 100 Schock 
Pchiff- und Küchel R^ßig, auch Wichen- Klafter-Holtz, yerschiedeneSaamgttreyde-Sorten, 
nem'.ich ene Sorte des schönsten Saam Wechsel-Weitzer.s, welcher überW nter sowohl als 
Sommer gesäet wird, jmgleichen IeruÄlemskorn, so über Sommer in die Gerstenacker zu "aen, 
und viel Körner bringet, Gerste, Erbsen. Linsen, Wtcken, Hierft, Heyde und Sommerkorn,auch 
eine Quantität Rlebs- undWeydSaamen, eine große Quantität Röthekeimen, Tsrtoffel» 
und Kappsaamen. L ebhaber können sich also ln hiesiger Amtskantzley in Zslten melden, und 
gegen haare Bezahlung billige Preiße, und richtige gute Gewöhr gewärtigen. AmtAuras 
den22 Nov. 1769. ' ' ^ ^ 

Scholzens I o h . Andreas Pohles wird hiermit von Grundherrschafts wegen, das in gebachtenf 
Rlemmerw tz gelegene Joseph Grielingifche I Huftge zinsbare Bauerguth zum Verkaufwie-
oerholt feil und ausgeboten, und pro i'ylniiniz licimioniz der 29 Dec. c 26 Jan und 2z Febr. 
»achstkünftfgen i77aten Jahres angzsetz«, an welchen sich Kauflustige be^ den Gerichten ln 

P<tschcn,'oers28Nov. 1769. Zur3ubkNÄtjonherer,sub^sZastehendenChrlstTWö^ 
bor Grünlerfchm, lub >so. 44. 59 und 157 hteselbst gelegenen Hauser, stehet novuz i'erml. 
nu5aufden9Febr<l>. 5., zu welchem Kaufustlge eingeladen werden, ihre t.icim vor demMa-
MratHbzusseben, und der ̂ cljuaiclllion zu sslwartiqen. ^ 

Schloß SchlawenMlZöster Eretses, den 26N0V 1769. ^ ä inttantlam derer »6 äivi-
si»nem bonorum pi ovocirenden Gregor Niestroyschen Erben werde« derselben abwesende Mit¬ 
erben Michael und Andreas Nlestroy hiermlt sufden 14 und 28 Des. 2. c. peremtolie aber auf 
den 11 Jan. 2. f. vor hiesiges Amt vorgeladen, unter der Oerwarnigung, daß in dem Ausblei-
bungsfall M't derTheilung des vaterlichen Vermsgens^ p> -rvia conNKmione (.'urztonz »blenti^ 
dem pbngeachtct werde verfahren werden. ^^ 

Schönwald, den 13 Oct 1769. Pas Domlniüm Schsnwald, ÄZarienberg. Crelßes, 
machet hierdurch bekannt, daß die 2 Bäuergüther des Hanns und George Tschirpke, welche 
ehemals ein ganz Herrschaft!. Vorwerk ausgetragen, ln die Qiäe verfallen, und dahero denen 
so ssch daselbst iu etllblnen gesennen, halb oder ganz umsonst, w^nn nur dte König!» Steuern 
und Onsi« publica davon abgeführet werden, mit denen vorthellhaftesten Conditlonen elnge, 
^ W M e r d e n sollen.^^ ^ ^ __ ^ _ _ _ „ ^ ' ' ' ^ ' -

Dombrowcka im Oppelschen Crelße den 2 Nov. 1769. Das Dominium allhier machet 
bekannt, daß aufinstance velschiedener Creditorum des Lorenz Broseck seine Freystelle, die auf 
70 3hl . schl äc-raxiret worden, aus den?o Nov zo Dec. c. a. und aufden zo Jan. 1770 ver-
kauffet werden soll, daher» Kauflustige auf gedachtem 3age froh ym 9 Uhr nä licimn^um auf 
hiesiges Herrschaftliches Schloß vorgeladen werden. 

Pilse Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SonnaßenbS, lv 
Pttslau ln w i l h . Gott l ieb Rorns Vucbhandlung an« Ringe, ausgegeben, und 

ßnd auch aus all«» Könlgl. Postämtern ju h<lb«y< 


